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Der Artenvielfalt der Region Thun auf der Spur 

Pro Natura Region Thun will mit dem Floreninventar der Artenvielfalt in der Region Thun 
auf den Grund gehen. Dies mit Freiwilligen, die während drei Jahren die 
Spontanvegetation in Uttigen aufnehmen. 

Am Aareufer, im Wald, zwischen den Pflastersteinen, an der 
Mauern oder sogar an den Bordsteinen gedeihen ungeachtet 
viele und manchmal seltene Wildpflanzen. Genau dieser 
Vielfalt will Pro Natura Region Thun nachgehen. Wie die 
Städte Zürich, Bern, Basel oder Genf will nun auch die Region 
Thun ihre Kenntnisse über die Biodiversität erweitern.Das 
Floreninventar in der Region Thun wurde im Frühjahr 2019 
lanciert und die Aufnahmen auf dem Stadtgebiet von Thun 
begonnen. 

Eine Koordinationsstelle (Kasper Ammann) leitet die Freiwilligen mit guten 
Pflanzenkenntnissen an und stellt die Qualität mit individueller Betreuung sicher. Die heute 
rund 50 Freiwilligen wurden mit Schulungen instruiert. Sie werden nun den Wildpflanzen im 
öffentlichen Raum und im Wald nachgehen und diese über eine spezielle App dem 
nationalen Daten- und Informationszentrum der Schweizer Flora (Info Flora) melden. 

Mit der flächendeckenden Kartierung soll herausgefunden werden, wie es um die 
Biodiversität der Region Thun steht. Die Resultate dienen zum Beispiel für den Erhalt und die 
Förderung der Artenvielfalt, zur Sensibilisierung der Bevölkerung oder als Grundlage für die 
Bekämpfung der invasiven Neophyten (Problempflanzen). Die punktgenaue Aufnahme der 
Neophyten kann von der Gemeinde zu deren Bekämpfung weiterverwendet werden. 

Nach dem 1. Jahr wurden bereits über 100 Arten auf dem Gebiet der Stadt Thun gefunden. 
Die ersten Ergebnisse sind auf der Website www.flora-region-thun.ch publiziert. 

Nun wird die Kartierung auf die umliegenden, interessierten 
Gemeinden ausgeweitet. Die Aufnahme zu einem 
Floreninventar der Gemeinde Uttigen startet im Frühling 
2020. Die bereits erhobenen Pflanzen z.B. aus dem 
Orchideenpflegekonzept wurden mit derselben Methode 
erhoben und sind somit bereits erfasst. Das Ziel ist es, eine 
Kartierung der der gesamten Region Thun mit 31 
Gemeinden zu erstellen, vergleiche nebenstehende Karte.  

Das Projekt steht unter der Trägerschaft von Pro Natura Region Thun und wird von 
zahlreichen namhaften Organisationen unterstützt. 

Weitere Informationen zum Projekt auf der Website www.flora-region-thun.ch oder via 
floreninventar@sunrise.ch. 

Pro Natura Region Thun 
Suzanne Albrecht 
Präsidentin Pflanzenbild Kornrade von Kasper Ammann  

Die Kornrade steht auf der roten Liste und ist stark gefährdet.
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